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Berichtsbogen zur Tätigkeit der DVG-Konsiliarlabore  
für das Jahr 2025 

 

1. Allgemeine Angaben zum Konsiliarlabor (KL) 

Name KL: Konsiliarlabor für Yersinia spp. in Lebensmitteln 

Berufungszeitraum: 
 
Seit 2021; aktuell 01.07.2025 – 30.06.2029  
 

Name der KL-Leitung: Herr Dr. Stefan Hertwig 

Name der stellv. KL-Leitung: Herr Dr. Jens Andre Hammerl 

Adresse des KL: Diedersdorfer Weg 1, 12277 Berlin 

Tel. Nr.: 030-1841274502 

Fax. Nr.:  

E-Mail: stefan.hertwig@bfr.bund.de 

Homepage: 
https://www.bfr.bund.de/de/konsiliarlabor_fuer_yersinien-
191681.html 

 
 

Beratungsangebot 

 

2. Wie viele Anfragen erhielten Sie? 

5 

3. Was waren die drei häufigsten Fragen, die Ihnen gestellt wurden? 

• Fragen zur Typisierung von Yersinien 

• Fragen zum Nachweis von Yersinien in erkrankten Personen 

 

 

 

Labordiagnostik/Referenzmaterial 

 

4. Wie viele Einsendungen/Proben erhielten Sie? 

______53________   Einsendungen      ___159_____________   Proben 

 
 

5. Welche Testverfahren wurden wie häufig angewendet? 

Bezeichnung des Testverfahrens Anzahl der Tests Bemerkungen 

Biotypisierung 20 pro Probe bei 159 Proben 

Genoserotypisierung durch PCR 
4 pro Probe (O:3, O:5,27, 

O:8, O:9) 
bei 159 Proben 

Nachweis von Virulenzgenen per PCR 2 pro Probe (ail, virF) bei 159 Proben 

MALDI-TOF Massenspektrometrie 1 pro Probe bei 35 Proben 
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6. Welches Referenzmaterial wurde wie häufig abgegeben? 

Referenzmaterial Anzahl 

  

  

  

  

  

  

 
 
 

7. Wer nutzte wie häufig Ihr Angebot (z.B. Anfragen, Einsendungen/Proben in %)?* 

________ niedergelassene Tierärzte ________ Tierkliniken  

_______ diagnostische Laboratorien  ________ Forschungsinstitute  

________ Öffentlicher Veterinärdienst  ________ Sonstige 

* freiwillige Antwort 
 
 

Qualitätssicherung 

 

8. Hat das KL an Laborvergleichsuntersuchungen teilgenommen? 

  Ja, für: Identifizierung von Y. enterocolitica in 3 Proben 

        Testverfahren _ ISO 10273:2017_______________       Anbieter _______ Swedish Food Agency 

___________       bestanden   ja    nein  

        Testverfahren ________________       Anbieter __________________       bestanden   ja    nein  

        Testverfahren ________________       Anbieter __________________       bestanden   ja    nein  

        Testverfahren ________________       Anbieter __________________       bestanden   ja    nein  

 

  Nein, das KL nahm nicht teil. 

  Es wurden keine Ringversuche angeboten. 

 

9. Wurden vom KL Laborvergleichsuntersuchungen ausgerichtet? 

 Ja, für: Nachweis pathogener Y. enterocolitica in Hackfleisch 

        Testverfahren DIN EN ISO 10273:2017  _______________       Anzahl der Teilnehmer __9__ 

        Testverfahren ________________       Anzahl der Teilnehmer ____ 

        Testverfahren ________________       Anzahl der Teilnehmer ____ 

        Testverfahren ________________       Anzahl der Teilnehmer ____ 

 

 

 Nein 
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Methodenentwicklung und -validierung 

 

10. Arbeiten Sie an der Weiter- oder Neuentwicklung sowie Validierung von Testverfahren? 

x Ja, für folgende: 

 
Testverfahren 

Beschreibung des 

Testverfahrens 

Nachzuweisende 

Substanz 
Validierung 

1 Nachweis von 

Y. 

enterocolitica 

Biotyp 1A-

Stämmen 

Multiplex-PCR auf Basis 

eines B1A-spezifischen 

Gens 

Biotyp 1A und 

pathogene Biotypen von 

Y. enterocolitica mit 

Hilfe einer PCR 

Erfolgt, mit Kulturen und 

Hackfleisch; Publikation 

liegt vor.  

2 DIN EN ISO 

10273:2017 

Optimierung des Verfahrens 

durch weitere Steigerung der 

Sensitivität  

Yersinien in Tonsillen 

von Wildschweinen 

Ist abgeschlossen, 

Publikation wurde 

eingereicht. 

3     

 Nein 
 

 
 

Mitarbeit bei Ausbrüchen und epidemiologischen Untersuchungen 

 

11. War das KL an der Aufklärung von Ausbrüchen oder epidemiologischen Untersuchungen beteiligt? Bitte 

angeben und erläutern. 

x Ja, bei folgenden: 

 
Beschreibung Fallzahl Zeitraum Ort Erreger Bemerkungen 

1 Nachweis von 

Yersinien in 

Tonsillen von 

Wildschweinen 

81 Jagdsaison 

2023/24 

Brandenburg Y. enterocolitica 

und Y. 

pseudotuberculosis 

sowie weitere 

Yersinia-Spezies 

Die Untersuchungen sind 

abgeschlossen; es wurden 

sehr hohe Prävalenzen 

ermittelt, Yersinia-Nachweis in 

allen Proben, Y. enterocolitica 

(96 %),Y. pseudotuberculosis 

(21 %)  

2       

 Nein 
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Weitere Aktivitäten 
 
 

12. Andere Leistungen/Anmerkungen, die Sie gerne hervorheben möchten.  

   (max. 1.500 Zeichen mit Leerzeichen) 

Untersuchungen zur Virulenz von Y. enterocolitica-Biotyp 1A-Stämmen: Es wurden 370 
Isolate sequenziert und Virulenz-Tests (Serumresistenz, Zellkultur, C. elegans-Modell) 
durchgeführt, in denen wir Unterschiede bei einigen Isolaten feststellen konnten. Leider 
konnten bisher keine spezifischen Gene identifiziert werden, die eine Serumresistenz, 
Invasivität in eukaryote Zellen oder Abtötung der Nematoden vermitteln.  

Hingegen konnten wir zeigen, dass 41 der  sequenzierten Biotyp 1A-Isolate (11,1 %) ein ail-
Gen (attachment-invasion locus) enthalten und dass das Gen meistens auf dem Genom eines 
Prophagen lokalisiert ist. Untersuchungen an einem Prophagen haben ergeben, dass dieser 
induzierbar ist und andere, ail-negative Isolate lysogenisieren kann, die dadurch dieses 
bedeutende Virulenzgen erhalten können.  

 

Charakterisierung von Y. pseudotuberculosis-Isolaten aus Zootieren: Im Rahmen eines 
Kooperationsprojektes mit Herrn Prof. Eisenberg (Hessisches Landeslabor in Gießen) 
beschäftigen wir uns mit Y. pseudotuberculosis-Isolaten aus erkrankten oder verstorbenen 
Zootieren. Es wurden 124 Isolate aus 112 Tieren phänotypisch und genotypisch untersucht. 
Dadurch wurden acht phylogenetische cluster identifiziert, die z.T. erhebliche Unterschiede 
bezüglich ihres Viruloms aufweisen. 

Diversität von Y. ruckeri in Fischen aus deutschen Aquakulturen: In diesem 
Kooperationsprojekt mit Herrn Prof. Eisenberg haben wir 57 Isolate von Y. ruckeri (Erreger der 
Fischmaulseuche) eingehend charakterisiert.  

 
 

Publikationen, Stellungnahmen, etc. 

 

13. Wie viele Artikel mit Bezug zur Denomination des KL wurden veröffentlicht? 

      Bitte die Quellen/Referenzen unter Abschnitt 15. beifügen! 

___3__ internationale peer review-Publikationen  

___0__ nationale peer review-Publikationen 

 

___1__ sonstige Publikationen ohne peer review (z.B. Dissertationen, Tagungsabstracts für 

Vorträge/Poster) 

14. War das KL an der Erstellung von Empfehlungen, Stellungnahmen, Richtlinien oder   
 Gesetzgebungsverfahren beteiligt? Bitte angeben und kurz erläutern. 

 Ja, an folgenden:  

 

 

 

 

 

 Nein 
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15. Quellen/Referenzen für Publikationen, Stellungnahmen, etc. 

Occurrence and Monitoring of the Zoonotic Pathogen Yersinia pseudotuberculosis in Various 

Zoo Animal Species. Riede L.L., Knauf-Witzens T., Westerhüs U., Bonke R., Schlez K., Büttner 

K., Rau J, Fischer D, Grund L., Roller M., Frei A., Hertwig S., Hammerl J.A., Jäckel C., 

Osmann C., Peters M., Sting R., Eisenberg, T. Microorganisms, 2025 Feb 26;13(3):516.  

doi: 10.3390/microorganisms13030516 

 

The β-glucosidase gene for esculin hydrolysis of Yersinia enterocolitica is a suitable target for 

the detection of biotype 1A strains by polymerase chain reaction. Hammerl J.A., Rivas L., 

Cornelius A., Manta D., Hertwig S. Journal of Applied Microbiology, 2025 Jun 2;136(6):lxaf142. 

doi: 10.1093/jambio/lxaf142. 

 

The Gene Ail for the Attachment-Invasion Locus Protein of Yersinia enterocolitica Biotype 1A 

Strains Is Located on the Genomes of Novel Prophages. Hammerl J.A., Hertwig, S. 

International Journal of Molecular Sciences, 2025, 26, 11166doi: 10.3390/ijms262211166. 

Von harmlos bis hoch pathogen, die etwas anderen Yersinien. Hertwig S. Berliner Veterinary 

Public Health Meeting, Online, 18.11.2025 
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